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 Wissenswertes aus der Risikovorsorge für Gewerbekunden
Panorama

Ausgabe 06/2013

Aber die haben doch sonst 
immer pünktlich gezahlt...!

Die vergangenen Jahre waren für viele Unternehmen wirt-
schaftlich eher unruhig. Auch große Konzerne kamen durch 
äußere Umstände ins Taumeln. Langjährige, auch sehr gute 
Kundenbeziehungen sind hiervor natürlich ebenfalls nicht ge-
schützt. Wie in einer Dominoreihe kann die Insolvenz eines 
Kunden Ihres Kunden auch Sie treffen und zu Ihrem Prob-
lem werden. Stellen Sie sich einfachvor, Ihr größter Kunde 
könnte von heute auf Morgen seine Rechnungen nicht mehr 
bezahlen, da er selbst auf Forderungen sitzen geblieben ist. 
Würden Sie diesen Verlust spüren?

In vielen solcherart gestalteten Fällen, kann eine Warenkre-
ditversicherung eine Lösung darstellen. Diese Vorsorgeform 
sollte weniger als Versicherung, sondern vielmehr als um-
fangreicher Forderungsdienstleister betrachtet werden. Hier 
erhalten Sie wertvolle Werkzeuge und Hilfestellungen für 
Ihre Rechnungsprobleme mit Neu- und Altkunden.

Die wichtigste Leistung eines solchen Vertrags ist die Über-
nahme Ihrer offenen Forderungen, wenn Ihre Kundschaft 
nicht in der Lage ist, offene Rechnungen zu begleichen. Für 
Sie als Unternehmer stellt dies ein Maximum an Sicherheit 
dar, sind Sie so doch bestmöglich vor Forderungsausfällen 
geschützt. Diese Gewissheit kann sich evtl. sogar positiv auf 
Ihr Rating bei der Hausbank auswirken.

Aber auch bevor das Kind in den Brunnen fällt, hilft Ihnen 
ein solcher Vertrag. Sie können neue Kunden „auf Herz 
und Nieren“ prüfen lassen und somit wackelige Kunden-
beziehungen von vornherein vermeiden. Ein professioneller 
Inkassoservice wird ebenfalls von allen Anbietern geboten.
Teilweise werden auch die Rechtsverfolgungskosten über-
nommen, die zur Beitreibung einer Forderung anfallen. 
Bei strittigen Rechnungsbeträgen bieten manche Versi-
cherungsunternehmen auch das Mittel der Mediation, um 
eine außergerichtliche Lösung zwischen Ihnen und Ihrem 
Kunden zu finden.

Eine Warenkreditversicherung ist ein sehr hochwertiges 
Produkt, das Ihr Unternehmen wie ein Schild vor vielen 
finanziellen Sorgen schützen kann. Gerne informieren wir 
Sie über konkrete Absicherungsmöglichkeiten.

Sie haben Fragen zu einem Thema?
Sie wünschen weitere Informationen? 
Kontaktieren Sie uns, wir sind gerne für Sie da!

Leistungen in aller Kürze

Kreditprüfung
Bonitätsprüfung Ihrer Kunden im Vorfeld der Beliefe-
rung mit Waren oder Dienstleistungen

Forderungsmanagement
Professionelle Inkassodienstleistung, die versucht, bei 
Ihren Kunden Lösungen zur Zahlung zu finden.

Rechtsschutzfunktion (eingeschränkt)
Übernahme der Kosten, wenn ein Fall vor Gericht 
geht. Greift i. d. R. auch für das Durchsetzen eines 
Eigentumsvorbehalts.

Forderungsübernahme
Kann Ihr Kunde letztlich einfach nicht mehr zahlen, er-
stattet Ihnen die Versicherung Ihre offene Forderung.

Beratung durch:
Berthold Riederer Finanz- und Versicherungsmakler
GmbH
Bachstr. 43 • 93466 Chamerau
Tel.: 09944 / 1896 • Fax: 09944 / 9122
info@riederer-chamerau.de
http://www.riederer-chamerau.de
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Panorama - Wissenswertes aus der Risikovorsorge

Dieses Druckstück dient ausschließlich der allgemeinen Information. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Informationen können wir keine Gewähr übernehmen, insbesondere nicht für steuerrechtliche Inhalte. Wenden Sie sich ggf. an einen 
Steuerberater. Bei evtl. genannten Leistungs- und Tarifmerkmalen gelten die Tarifbedingungen des jeweiligen Versicherers. Bildquelle: www.istockphoto.com und www.fotolia.com Ihre Interessen - unsere Bitte: Geben Sie uns immer umgehend 
Nachricht, wenn sich etwas ändert, z.B. Beginn/Ende Berufsausbildung, Schule oder Studium, Zivildienst, Bundeswehr, Hauskauf/ Bau, Arbeitsplatzwechsel, Karrieresprung im Beruf, Beginn von Pflegebedürftigkeit, Aufnahme von Verwandten in 
den Haushalt, Selbständigkeit, Geburt, Heirat, Partnerschaft, Todesfall, Scheidung, längere Erkrankung, Unfall, Auslandsaufenthalt, Änderungen bei KFZ-Nutzung, Prüfen der Kaskodeckung. Alle diese Veränderungen können – müssen aber nicht 
zu Veränderungen beim Versicherungsschutz führen. Dazu informieren können wir Sie aber nur, wenn Sie uns dies (möglichst schon im Vorfeld) mitteilen.  

Ausgabe 06/2013

Ein Feuer brennt...

Betriebsgebäude sind je nach Branche, die sie beheimaten, 
mitunter stärker feuergefährdet, als Wohngebäude. Sie die-
nen als Werkstatt und als Aufbewahrungsort für Arbeitsma-
terialien und Maschinen. Feuer können aus verschiedenen 
Gründen ausbrechen: Eigene Fahrlässigkeit, mangelhafte 
Installationsarbeiten, Brandstiftung,... Die meisten Gebäude 
sind daher gegen Feuer versichert. Angesichts der Scha-
denhöhe, die ein Brand verursachen kann, ist ein kritischer 
Blick auf diese Absicherung angeraten.

Bei älteren Gebäuden werden diese Brandpolicen häufig 
über Jahrzehnte unverändert von Eigentümer zu Eigentümer des Hauses weitergereicht. Verträge, mit einem ursprüng-
lichen Beginn z. B. in den 60er Jahren sind nicht selten. Über mögliche Stolperfallen im Vertrag machen sich leider nur 
wenige Kunden Gedanken. Wurde die Versicherungssumme damals korrekt bestimmt? Was passiert, wenn Mitarbeiter 
den Brand grob fahrlässig verschulden? Sind bereits Überspannungsschäden mit abgesichert? Muss das Gebäude am 
selben Ort wieder aufgebaut werden, oder kann man das Unglück zumindest dafür nutzen, sich an einem neuen, evtl. ver-
kehrstechnisch besser gelegenen Standort, anzusiedeln? Sie können sehen, allein in der versicherten Gefahr des Feuers 
können viele Probleme stecken, die ihre Ursache letztlich in dem alten Stand der Police haben. 

Gerne helfen wir Ihnen bei einer korrekten Einwertung Ihres Betriebsgebäudes und zeigen Ihnen Ihren Mehrnutzen aus 
modernen Vertragsbedingungen auf. Auch die Notwendigkeit, den Versicherungsschutz auf weitere Gefahren auszuweiten 
(z. B. Elementarschäden), können wir gerne gemeinsam ausloten. 

Daten weg - so ein...

Durch fehlerhafte Bedienung, Überspannung oder ande-
re Schadensursachen werden oft nicht nur elektronische 
Geräte beschädigt. Auch Festplatten, Datenbänder, Spei-
cherkarten oder interne Speichermodule können so leicht 
beschädigt werden. Daten werden heute nicht mehr nur im 
Büro verarbeitet. Auch viele Arbeitsmaschinen (z. B. CNC-
Fräsen) werden heute programmiert. Nicht immer lässt sich 
hier eine externe Datensicherung darstellen.

Kommt es durch einen Schadensfall zum Daten- oder Soft-
wareverlust, lahmt der Geschäftsbetrieb in nahezu allen Fir-

men für eine gewisse Zeit. Daten neu aufzuspielen, neu zu erfassen oder zu retten, kostet Zeit und Geld. Die Kosten hierfür 
können Sie z. B. über eine Elektronikversicherung absichern. Viele Anbieter bieten hier die Möglichkeit, eine gesonderte 
Versicherungssumme für anfallende Kosten bei schadenbedingtem Datenverlust abzusichern. In einigen Tarifen am Markt 
ist diese Leistung bereits automatisch mit enthalten. Ein solcher Schutz ist eine perfekte Ergänzung zu Ihrer gewerblichen 
Inhaltsversicherung. Schützen Sie Ihren Betriebsfluss so gut es geht!

In aller Kürze informiert:

Wer mehrere motorisierte Firmenfahrzeuge hält, hat 
oft die Möglichkeit, diese über einen Flottenvertrag 
zu versichern. Dieser ist in der Regel deutlich preis-
werter, als die Lösung über Einzelverträge. Auf indi-
viduellen Absicherungsbedarf kann auch hier meist 
eingegangen werden.
Prozessfinanzierung kann eine Lösung sein, zivil-
rechtliche Ansprüche vor Gericht durchzusetzen, die 
nicht über eine Rechtsschutzversicherung absicher-
bar sind (auch z. B. Vertrags-, Erb-, Baurecht)

Kontaktieren Sie uns bitte, wenn Sie weitere Informationen wünschen!


